
Wılna Schwarzbuch der Juden Sondermarken für den
In Liıtauens Hauptstadt Wılna 1STt ErSLIi- Friedensprozeiß
mals das Schwarzbuch der Juden 1n Mıt eıner Sondermarke und eiınem
Russısch iın eıner vollständıgen Atıs- Sonderstempel hat Israels OSt den
yabe erschienen. Es schildert die F ei- Friedensprozefß 1mM Nahen (Jsten gC-
den der Juden 1ın Usteuropa anhand würdigt. Die Marke zeıgt Israelıs und
VO Dokumenten und Memoıren Araber iın 7We]l Haushältten, die

eınem Haus zusammenwachsen,ehemalıiger Hättlinge bal und (5ef-
LOS Albert Eıinstein hat als erster symbolisıert durch Halbmond und
och 1m Krıeg dıe Veröffentlichung Davıdstern. Dazu 1n Iwrıth, Arabisch
dieser Dokumente 1ın den USAA und Englisch das Wort für Frieden.
schlagen. 194 / wurde 1ın der SowjJet-
unıon versucht, eıne Ausgabe heraus- Promotionsrecht der Hochschule
zubringen, die aber, WwW1e nıcht anders für Jüdische Studien
N, verboten wurde. 1980 Die Heidelberger Hochschule erhielt

konnte das Schwarzbuch in Israel C1- AT Feıier ıhres 15)ährıgen Bestehens
scheinen. 1m Januar 1995 das Promotionsrecht.

1971 Rabbiner Nathan TE
Zwanzıg Kilometer Akten in vinson die Gründung der Hochschule
Arolsen d dıe 1979 realısiert werden konnte.
In diesen Akten-Kılometern sınd 1n Zur Zeıt oibt CS 1350 Studenten
der nordhessischen Stadt Arolsen dıe der Hochschule, deren Rektor se1lt
Leiden der Verfolgten und Ver- 1989 Protessor Julius Carlebach 1St
schleppten testgehalten. Eigentlich Durch die Möglıichkeıt, akademische
hatte iNan gerechnet, da{ß die Haupt- Tite] verleihen, 1St eın Fun-
arbeit dieser Behörde 1U geleistet dament für qualifizierte jüdische Stu-
se1l och ach dem Zusammenbruch 1en gesichert.
des Kommunısmus öffneten sıch die
renzen und damıiıt verzehntachte „Auf diesen Moment habe ich lange
sıch die Zahl der Anfragen PrOÖ Jahr gewartet!
Die Antragsteller brauchen des SO Bundestagspräsidentin Rıta
tortgeschrittenen Alters möglıchst Süssmuth, als sS1e 7R Feierstunde ZUuU

rasch die Entschädigung für Zwangs- Tag der Deutschen Einheit iın die Köl-
arbeit un Haft un azZzu benötigen ner Moschee kam Zum PerSten Mal
S$1e dıie Bescheinigung, da{fß s$1e wäh- sprach sS1e in eıiner Moschee, Hmn ZW ar

rend der Nazızeıt 1m ınhaftiert VOT Vertretern der reı oroßen
der Zwangsarbeıt geleistet ha- notheıstischen Religionen. Katholi-

ben uch Schindlers Lıste tindet sıch sche Nonnen und ıslamiısche Mäd-
1n Arolsen. chen hörten die Gesäange eınes Jüdı-
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schen Tenors. SG dieser Feılier hatte Reichtum und Wohlstand. Wer 1aber
der Verband der Islamıschen Kultur- kennt die Geschichte dieser Famılie?
ZEHLTECRN un die Kölnische Gesell- S1e begann ın Frankturt 1in der Juden-
schaftt für Christlich-Jüdische Zusam- Der Begründer des Bankhauses
menarbeıt eingeladen. Es Wr ohl Rothschild ware ın diesem Jahr 250
eine der ungewöhnlichsten Feıern, Jahre alt geworden. Miıt 700 ExpoO-
die diesem T32 stattgefunden ha- wırd der Aufstieg dieses Unter-
ben nehmens gezelgt. Die Leihgaben

kommen AUS Museen in VWıen, Parıs
Freiwillige Rückkehr 1nNs Getto? und London SOWI1e AUS dem Besıtz der
Nach reıl Jahren endet Jjetzt 1n EON- Famılie Rothschild
don der Streıit 7zwıischen der StrenNg-
oläubigen jüdıschen Gemeıinde und
den Behörden. In dem Gebiet betfin- Synagogenmusik ZU Ausklang des

Lewandowski-Gedenkjahres (vglden siıch acht Synagogen. Hıer woh- FrRu DPE är15ra  , die meısten Juden 1n Grofßbritan-
ı1en Der mweltminiıster hat ıhnen Zum 100 Todestag des großen Meı1-

der Synagogenmusık fand eındie Abgrenzung eınes Eruw ZESTALLEL. Chortreften Chanukka 1ın Hanno-FEın TUW 1St eın begrenztes
Gebiet, In dessen renzen erleich- MGIT.: Es A AT das Treftfen VO

jüdischen Synagogenchören undSchabbat-Gesetze gelten. Es christlichen Kirchenchörendürfen Kınderwagen un: Roll-
stuühle geschoben und Gegenstände Deutschland ach der Schoa ete-

FeHTEN dieser Tage Ober-VO eınem Haus 1ın eın anderes a-
SCHh werden. Damıt soll Müttern, rabbiner Prot Jözsef Schweitzer A4US

Kındern, alten und kranken Men- Budapest, Prot Ernst Ludwig Ehr-
ıch A4aUS Rıehen/Basel (Schweiz), Rab-schen eıne Erleichterung gyeschaften

werden, un: S1e können dennoch den bıner Prot Robert Jacobs, 1Ji-
Schabbat voll un Danz feıern. Gegen rektor des Leo-Baeck-Instituts 1ın

New ork und Protessor Nathanden Antrag hatten ultra-orthodoxe Levınson, Landesrabbiner Fın-Juden gestimmt, weıl s1e der Ansıcht
sınd, die Schabbat-Vorschriften zON- geladen diesen Tagen hatte Andor

Izsäk, der Direktor des EuropäischenHE  a berall uneingeschränkt einge-
halten werden. Die rage kam natur- Zentrums für jüdısche Musık 1n Han-
ıch aut: bedeutet diese Eınzaunung
eıne Rückkehr 1Ns Getto?

Verleger arl Heymann Zu
250 re Rothschild 200 Geburtstag
Bıs GE Februar 1995 1St 1m Jüdıschen 1/94 1n Glogau (Schlesien) geboren,
Museum 1n Frankfurt eıne Ausstel- oründete 1815 seınen Verlag, der
lung ber die Rothschilds sehen. sıch ach der Übersiedlung ach Ber-
Der Name IS£ bekapnt und steht für lın erfolgreich entwickelte. Heymann
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Wr eın preufßsischer Patrıot und VCI- aktıven Mitgestaltern und machte sıch
besonders das Soz1alwesen VCeI-teıdigte seıne Loyalıtät ZAT „preufSsi-

schen Vaterland“ alle Anfteıin- dient. Die arl Heymanns Verlags
dungen. Irotz der nıcht unbedingt hat heute die Schwerpunktthe-

THCH Völkerrecht, Staatsrecht, Ver-judenfreundlichen Regierungspolitik
wurde Heymann 1847 y Berliner waltungsrecht, Strafrecht, Arbeits-
Stadtverordneten gewählt. In der ] — und Sozıialrecht, Volks- und Betriebs-
dischen Gemeıinde gehörte er den wiırtschaft, Politikwissenschaftt.

Den Vorsitzenden der jüdıschen Ge- damıt eınen der wichtigsten Posten 1MmM
meıinschaft V SaraJewo, Ivan Ce- Staat. Es wırd ıhm die Fähigkeıt ZUr

resn]es, ehrte der französische Pre- Menschenführung bestätigt. )Dane-
mıerminıster Edouard Balladur MmMIt ben raucht 1ber aut seinem
der Überreichung der Insıgnıen eınes Posten och andere Fähigkeiten: diıe
Rıtters der Damıt Miılitärdoktrin Israels mu{fß HEUu defi-Ehrenlegion.
wurde das mutıge Handeln des Vor- nıert werden 1m Hınblick für dıe Zeıt
sıtzenden 1ın seınen Bemühungen ach eıner umtassenden Friedensre-
den Frieden 1m kriegsgeschüttelten gelung. Der General gehörte der 1Ie-
Land geehrt. legatıon d} dıe dıe Vereinbarung miıt

der PLO ausgehandelt hat Diese Er-
Am wurde Michel Fried- tahrung wiırd ıhm 1n der Auf-
INann (38) ın den Bundesvorstand der gabe nutzlich se1n.
CD  ® gewählt. Friedmann 1St 1)i-
rektoriumsmitglied des Zentralrates Als AL 1ın Deutschland wurde
der Juden iın Deutschland. Di1e Junge dıe 47jährige Margarete Schlüter aut
Unıion hatte den Frankfurter Rechts- eınen Lehrstuhl für Judaistik eruten.
anwalt für diesen Posten vorgeschla- Mıt dem Wıntersemester 994/95 hat
CI Seine W.ahl se1 eıne „Offensive S1e ıhre Lehrtätigkeit der Johann-

den sıch ımmer dreister Woltgang-Goethe-Universität
Wort meldenden Antısemıitismus“. Frankfurt Maın begonnen. LAl

letzt W alr S1€e Oberassıstentin Berli-
Am Januar 1995 übernahm (zene- Her Instıtut für Judaistık. Für ıhre
ralmajor Amnon Lipkin-Schachak Habıliıtatiıon hat S1e sıch mi1t der Frage
die Aufgabe des Generalstabschets 1n beschäftigt, aut welche Weıse dıe
der israelıschen Armee. Er bekleidet Mischna geschrieben wurde. Dazu
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